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Ä S-wal:  Dienstag , , Donnerstags

SS *“
den wöchentlichen Freibeilagen
,,blatt " and . De« Landmann»
jochenblatt" .
_ _ — b

Druck und Verlag von
R. Wagner '» Buchdruckeret in Ufingen

Schriftleitung : Richard Wagner.

FernsPrecher Rr. 31.

irrt» : Durch die sPofi bezogen vierteljährlich^
1,5V Dtk. (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld.) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . — « iorstckungsgebühr:
«n,eigen SO Pfg -, Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

Dienstag , den 8. Mai 1817. 52. Jahrgang.

Micher Teil.
Ufingen, den «> Mai 1917.

Serren Bürgermeister de« Kreises.
.. mmJ ( gb gelangen zur Versendung:
"lchiatz, Temeindesteuerllsten.

q and 14 Tage lang öffentlich aus-
Ä | ? der Beginn der Auslegung in orts¬
fickj? Lfj bekannt zu machen. Auf dem

i bfefê M ist zu bescheinigen, von wann
eil 0* 'die Auslegung stattgefunden hat.
saß? xi. tztaatSsteuerrollen. .
-ndä Einkommensteuerpflichtigen mit Em-
ertigk, sticht mehr als 3000 Mark
J le« , Gemeinden die mit dem Steuerzettel
ifäZ!  SteuerbenachrichtigungSzufchristaus.
' 13k *nütiaen Formulare liegen den Rcllen

der Kriegsteilnehmer wird auf meine
Fügung vom 6. April 1915
Ziffer4, Absatz3, verwiesen und

Bestimmung wieder bekannt zu

stellt sind, di« Brrgrevierbeamten, im
übrigen die OrtSpolizeibehörden.

Wir ersuchen, hiernach da» Weitere zu veran-
lasten, insbesondere sür Bekanntgabe dieser AuS-
führungsbeftimmungzu sorgen.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . V.: Dr. Göppert.

Der Minister de« Innern.
I . A. : Kirchner.

An die Herren Regierungspräsidenten und den
Herrn Polizeipräsidentenhier.

Ufingen, den 3. Mai 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schönfeld.  Kreissekretär

bekam»
diese

^»Pflichtigen mit Einkommen über
irtiatA Äffen von den Hebestellen besondere

zugestellt werden.
—. ih einer Woche nach Erhalt der Rollen

h!e°«F .- Zustellungsbescheinigungen gesammelt
legen.

Der Borfitzende
ifscĥnIsmmmsteurr-Veranlagungr-Kommiifion

v. Bezold.

Ufingen, den S. April 1917.
lei» Generalkommando de« 18. Armee»

„ aus Anlaß der Festnahme von »nt-
t Kriegsgefangenenwegen der dabei be-
illwsichl!und Energie und der durch die

Ong dem Vaterland geleisteten Dienste
i Han« Siebert in Merzhausen.

„inten Jean Beuth in Oberreifenberg,
Bit Fritz Schäfer in Gemünden.
Mener Heim. Nickel in Heinzenberg und
»issiher Karl Kopp in Reichenbach

mben und ;
„Mauer Josef Krau» in Ufingen und
Wrtct Th. Moo» in Westerfeld!

»ngen zuerkannt worden.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schön selb,  Kreissekretär.

»u Ai

r-s>»urE
will, i

Ufingen, den 3. Mai 1917.
An die Herren Bürgermeister zu

Arnolvrhain, Dorfweil, Haintchen, tzaffelbach,
Heinzenberg. Merzhausen. Naunstadt, Niederreifen,
berg, Oberreifenberg, Pfaffenwiesbach, Reichenbach,

Rod am Berg und Wernborn.
Der Erledigung meiner Verfügung vom 22. v.

Ml».. Tgb Nr. 4379, betr. Einreichung eine»
Vollmilchversorgungsplane» sehe ich umgehend ent-
gegen.

Der Königliche Landrat.
I . B.:

Schönfeld,  Kreissekretär.

Ufingen, den 5. Mai 1917.
Nachdem die Maul» und Klauenseuche in der

Gemeinde Grävenwierbach wieder erloschen ist,
wird hiermit meine Biehseuchenpolizeiliche Anord-
nung vom 3. März d. I »., Nr. L. 3185, Kreis¬
blatt Nr. 27, mit der die Gemarkung Gräven-
wiesbach als Sperrbezirk erklärt worden ist. wieder
aufgehoben. . „ ^

Der Königliche Landrat.
I . V : Schön selb,  Kreissekretär.

•,bUKJnt*

nois

Berlin, den 11. April 1917.
Asührung der Bekanntmachung der
Äungsstelle über die Versorgung der in

-.tmrtlchast tätigen bürgerlichen Personen
«r hilsrdienstpslichtigen mit Web-, Wirk»,
lind Schuhwaren vom 37. März 1917

hip der Reichsbekleidungsst lle Nr. 9 S.
Eichende» bestimmt:

Zuständige Stellen im Sinne des §
9 btt vorbezeichneten Bekanntmachung
sind bei Betrieben, die der Gewerbeaus¬
sicht unterstehen, die Gewerbeinspektoren,

SBttxicbcn, die der Bergaufsicht unter-

Bekanntmachung über Hafer.
Vom 1- Mai 1917.

Auf Grund des § 1 der Verordnung über
Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volksernäh.
rung vom 23. Mai 1916 (ReichS-Gesetzbl. S.
401) wird verordnet:

- ' § i
Die-Kommunalverbände haben die Hafer-Vor¬

räte, die nach der Verordnung über Hafer aus
der Ernte 1916 vom 6. Juli 1916 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 811) und der Verordnung über In¬
anspruchnahme von Getreide und Hülsenfrüchten
vom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 363)
an sie abgeliefert oder für sie enteignet werden,
entsprechend den Anforderungen der Reichsfutter¬
mittelstelle der Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegungzur Verfügung zu stellen.

'Zu dem im § 16 der Verordnung über Hafer
aus der Ernte 1916 vom 6. Juli 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 811) vorgesehenen Ausgleich sind
die' Kommunalverbände nur insoweit berechtigt
und verpflichtet, als ihnen zur Befriedigung der
Anforderungen der Reichssuttermittelstelle Vorräte
zur Verfügung bleiben..

8 2
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 1. Mai 1917.

Der Stellvertreter der Reichskanzler»
_ Dr. Helfferich. _

Itil . ~

Der Krieg.
WTB Großes Hauptquartier,  4 . Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsscheutzlstz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Arrasfront ist zwischen Acheville und

Oucant aus 30 Kilometer Breite ein neuer eng¬
lischer Durchbruchsversuch von sechzehn bissiebenzehn
Divisionen nach stärkster artilleristischer Krasient-
altung gescheitert. ^ t r

Von Tagergrauen bi» spät in oie Nacht brachen
ne wiederholt geführten Angriffe der Engländer
vor unseren Linien und in unseren Gegenstößen
zusammen. Nur in Fresnoy ist der Feind einge-
irungen. Bei Bullecourt find ihm kleine Teile
unsere» vordersten Graben» verblieben. Der Kampf
geht heute früh weiter.

Die Haltung unserer Truppen war wieder
unübertreffbar.

Außer schweren blutigen Verlusten büßt» der
Feind über tausend Gefangene ein.

Die Bereitstellung starker englischer Kavallerie
südöstlich von Arra» zeigt, welche Hoffnung die
Engländer auf di-s-n Angriff gesetzt hatten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Linie Soiflon»—Reim» ist die

Artillerieschlacht in vollem Gange. Zu besonderer
Heftigkeit steigerte sie sich zwischen der AiSne und
dem Brimont. Durch unsere Batterien wurden
die hier angefüllien feindlichen Gräben unter Ver¬
nichtungsfeuer genommen. Laon wurde erneut
durch die Franzosen beschaffen.

Bei und westlich Braye, sowie am Winter-Berg
(westlich von Craonne) brachen mehrere französische
Angriffe im Feuer unserer Jnsanterie und Artillerie
verlustreich zusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Bei günstiger Witterung herrschte auf dem
westlichen Kriegsschauplatz rege Fliegcrtätigkeit.
Batteriestellungeii, Bahnanlagen, Lager und Muni-
tionSdepot« bei Arra» und südlich der AiSne wurden
durch unser- Ftieger erfolgreich mit Bomben belegt.
Der Fei»d verlor zehn Flugzeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz
In den Karpathen griffen drei russische Ba-

taillone ohne jeden Erfolg unsere Stellung nördlich
des SusttaTales an.

Mazedonische Front
Zwischen Prespa-See und der Cerna, beider,

seits des Wardar und an der Struma lebte die
Artillerietäligkeit zeitweise auf.

Der Erste Generalquartirrmeister
Ludendorff.



WTB ® ro § e » Hauptquartier , 5 . Mai.
(Amtlich ) .

Westlicher KritgSschuustlutz:
Heretgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach dem blutigen Zusammenbruch der eng¬
lischen Angriff « an der ArraS -Front kam e» gestern
nur bei Bullecourt zu größeren Jnsanterirkämpfen.
Beiderseit » de» Dorfe » angreifende dichte englische
Muffen wurden verlustreich abgewiesen . Schwächere
Vorstöße bei Len » und Fresnoy schlugen fehl.
Die Gefangenenzahl erhöhte stch aus 10 Oifiziere,
132ö Engländer ; mindesten » 35 Maschinengewehre
find erbeutet.

An der fiegreichen Abwehr de, vierten englischen
Durchbruchtversuche » haben besonder » hervorragenden
Anteil : Gardetruppen , Batz -rn , Württemberg » ,
Sachsen , und Badener , sowie Regimenter der
Provinzen Ostpreußen , Posen , Schlesien . Hannover
und Rheinland.

Nördlich von St . Quentin hatten Borfeldtämpse
für un « günstigen Ausgang.

tzerresgruppe Deutscher Kronprinz.
»n der AiSne -Front hält die Artillerieschlacht

unter größtem Munitionseinsatz an . Starke feind¬
liche Erkundungtvorstöße wurden an mehreren
S ' ellen abgewiesen . Um den Besitz de« Winter.
Berge « ( westlich von Craonne ) haben sich Kämpfe
entwickelt , die noch nicht abgeschloffen find.

Zwischen der Ar«ne und dem Brimont brachen
gestern morgen durch tagelange » ausgiebige » Ar¬
tilleriefeuer vorbereitete Angriffe von vier französischen.
Divisionen zusammen . Wie au » erbeuteten Papieren
heroorgeht . lag da « Ziel de» Angriff » mehrere
Kilometer hinter der vorderen Lnie Dank dem
zähen Aushalten unserer Truppen ist e« dem Feind
aber nur an einer vorspnngenden Ecke gelungen,
sich im ersten Graben sestzusetzen. Oestlich von
La Neuville wurden vorübergeht,d eingedrungene
Franzosen unter Verlust von 500 Gefangenen und
mehreren Maschinengewehren wieder zurückgeworsen.
Südlich der Äisne in den Adei,vstunden erneuerte
Angriffe konnten an der Niederlage nicht« ändern.

Nördlich von Protne » mißglückten erneute
französische Versuche , stch mit mehreren Divisionen
in den Besitz unserer dortigen Höhenstcllungen zu
setzen . Mn schwersten Verlusten erkauften die
Franzosen vorübergehend südöstlich von Rauroy
gelingen Geländegewrnn . Gegenangriffe brachten
unsere Infanterie wieder in den vollen V -fitz ihrer
bisherigen Linien . Ueber 100 Gefangene wurden
zurückgeführt

Heerergrul 'pe Herzog Albrecht.
Außer beiverfeiliger Erkuudertäligkeit keine Ec-

eigniffe von Bedeutung.
Der Feind verlor gestern sieben Flugzeuge und

einen F - flelballon . Durch Fliegerangriff aufOstende
wurde eine größere Anzahl Belgier gelötet und ver-
wundel . Militärischer Schaden ist nicht angerjchtet.

Orpichen Kriegsschauplatz
Lebhafter russische » Feuer zwischen Kowel und

Stanirlau veranlaßre entsprechende « Bergeltung «-
schießen.

Bin nassauer tzelcl.
Einem tapferen Ufinger zum Gedächtni «.

Bon Otto Schweighöfer.

„Nun erst recht behaupt ' ich'« , euch allen zum
Tort , euch zumal . Doktor Wengen : Der Fritz ist
ein Tunichtgut , ein Galgenstrick erster Güte , so
wahr ich der Schmied M tz bin . U >d ihr seid
alte Narren , ihr Herren musamven , euch für den
Bengel in , Z ug zu legen , weil euch sein glatte«
Gesicht , sein bißchen Färb nschmiererei und vielleicht
auch sein güitiicher Leichtsinn den klaren Blick ver¬
wirrt haben . Wär ' er mein , der Bub ' , ich wollt'
ihn schon More « lehren !"

„Mäßige er sich, Metz ! Vergeß er nicht, daß
drüben die Adlerwirtin an . letzten liegt I Merk er
stch, « a « ihm der alt « Wengen jetzt sagt : Der
Fritz wird noch einmal seinen Mann stellen,
einen ganzen Mann sogar . Meister Schmied . Laß
er den Jungen sich erst einmal ein feste» Ziel ge»
steck haben , und hoch wird er sich', stecken, der
Fritz , auch » enn er so spöttisch lacht , er ungläu¬
biger Tboma « ! ll «d erreichen wird ei ' « , wenn 's
auch in den Wolken fchwebl , e» fei denn, er bräche
zuoor da « Genick . Weib er '« nicht , M tz, daß
au « den ungebärdigsten Füllen oft die besten Gäule
we . den , he ?"

„Wenn die rechte Faust den Zügel zur rechten

Mazedonische Front
Im Eerna -Bogen , westlich de« Doiran -See«

und in der S ' ruma -Niederung lebte die Artillerie«
tätigkeit an einzelnen Tage «stunden auf.

Der Erst « Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Große « Hauptquartier , 6 . Mai . Amil.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Arrasfront wurden starke englische

Vorstöße südlich von Len «, an der Scarpe und
bei Queanl zurückgeschlagen.

Südlich von Cambrai erlitt der Engländer bei
einem für ihn erfolglosen , auf 3 Kilometer Breite
durchgesührien Angriff zwischen Viller »-Plouich und
Gomelieu erhebliche Verluste.

Heerelgruppe Deutscher Kronprinz.
Rachvem am 16 . April der erste franzöfische

DurchbruchSversuch an der Ai «ne gescheitert war,
bereitete der Feind mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln einen neuen Angriff vor , in dem
er seine weit gesteckten Ziele zu erreichen hoffte.
Die abgekämpften Divisionen wurden durch frische
ersetzt , neue Reserven herangeführt . Da « Artillerie-
und Minenfcuer steigerte sich von Tag zu Tag
und en eichte schließlich au « allen Kalibern die
bi»her größte Kraftenifaliung . Die Angriffe am
4 . Mai nördlich von Reim » und in der Champagne
waren die i  orlänfrr de» neuen Durchbruchiversuch «,
der gestern morgen zwischen der Ailette und
Craonne aus einer Front von 35 Kilometer ein-
setzte. In schwerem Ringen , da » bi» in die späte
Nacht hinein anhielt , ist er vereitelt , der Riesen-
stoß im ganzen abgeschlagen . Die Angriffe , welche
gegen die im Nahkamps von unserer heldenmütigen
Infanterie gehaltenen oder im Gegenstoß zurück
eroberten Linien geführt wurden , scheiterten »um
Teil schon in unserem gut geleiteten Artilleriefeuer.

An einzelnen Stellen wird noch um den Besitz
unsere « vordersten Graben « gekämpft . Oestlich der
Roper « Fe . liegen wir auf dem Norvhang de«
Chemin de« Dame « . Mit besonderer Heftigkeit
stürmten dir Franzosen , wie auch bereit » am 4.
Mai , ohne Rücksicht auf ihre außerordentlichen
Verluste gegen den Wrnterberg vor , auf dem unser«
Stellungen durch zusammengefaßie « Feuer schwerster
Kaliber vollkommen zerschoßcn waren . Die Höhe
mit dem an ihrem Hrng  liegenden Dorf Chevreux
blieb im Besitz de« Feinde « . Mehrere hundert
Gefangene find bisher eingevracht.

Wettere Angriffe sind zu erwarten.
Heut « morgen griff der Feind die Höhe 100

östlich von La Neuville erneut an . Der Angriff
wurde abgeschlagen.

In der Champagne südwestlich von Nauroy
blieben mehrere Borstöße der Franzosen ohne Er¬
folg . Die am 4 . Mai dort eingebrachten Ge¬
fangenen haben stch auf 973 Mann , die Beule
auf 20 Maschinengewehre und 50 Schnellade-
gewehre erhöht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereigniffe.

In Luftkämpfen und durch
der Feind 14 Flugzeuge . Zwei
geschoffen.

Oestlicher Kriegrschaupla»
Ueber Odessa war gcfietn >>,.

Flugzeug.
Mazedonische Front.

Da « lebhafte Artilleriefeuer j»
hält an und liegt besonder » «,.?
Stellung :n bei Paralooo.

Der Erste Genera,qu ». ,
v- Lndennoi«

WTB Berlin.  6 . Mat . „
bi»her über die Ergebnisse unserer
krieg«führung im Monal April «inori
düngen haben mit dem 6 . Mai di,
einer Million Brutloregistertoinl »« i»
senkungen überschritten.

Der Chef de» Admiralüabe « j,tt

WTB Berlin,  6 . Mai , abend.
Nach ihrer gestrigen schweren Med«
die Franzosen die Angriffe bisher tiirf,.
Nur am Wiuterberg ( westlich von §
neue Kämpfe im Gange . Entgegen
Tagesberichte war Chevreux nicht von
genommen und ist nach « je vor
Hand. feft

Lokale»»d provinzielle

* Kowmunollandtag de»
Wiesbaden.  Donnerstag fand dh
aller Wahrscheinlichkeit nach vorletzte tz
sttzung unter dem Borfihe de» Prtzl
Humser statt . Einem Antrag auf
formale Abänderung de« § 5 bet
stimmung für die Naffauische W
Sparkasse (Berichterstatter Abg. q,
wurde zugestimwt , ebenso auf Antra,
Dr . Klaufer einer Borlag , wonach «
Krieg «schäden der Naffauifchen Leben»»
anstatt aus Mitteln de« Bezirk -verb
werden sollen. Es handelt sich dabei.
w-lche den Hinterbliebenen von Krieger,,
eine« die Abkürzung der Warlezeil
Befchluffe « gezahlt werden sollen. -
Vorlage wegen Errichtung einer Raff
meinnützigen SiedelungSgesellschaft in,b
KeiegSbefchädigte , berichtete « bg. Vai,
Nach einer Mehrstündigen Besprechung,
zwar vor allzu großen Erwartungen!
Wirksamkeit der Ansiedelung gewarnt
welcher jedoch alle Teilnehmer ih .e ,
Stellung zu dem Antrag an stch z,»
brachten , wurde einer Entschließung wi,
gestimmt : „ Der LandeSauSschuß wird
1) die Verhandlungen mit der l. St»
und den sonftigin Beteiligten einer ga.
Nass . SiedelungSgesellschaft weiterzuführe»
eine Beteiligung de« BezirkSverbande»
Gründungskapital in Höhe von 250000!
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Zeit packt " , brummte der alt « Schmied knurrend
dazwischen , und die harte Schmiedrfauft preßte sich
zusammen , al » habe sie den widerspenstigen Fritz
bereit » an der Leine . „ Aber daran fehlt ' « . Stall
d' ffen wird er verzogen und bewundert , war man
dem Bruder und gar d r Frau Anna noch ver¬
zeihen kann , wenn '» so alte Esel nicht lassen
können ."'

Unwillig schüiieli Doktor Wengen den weißen
Kopf . Freiwillig ist der Junge heute mit dem
Wagen über die Höhe . Der alle lahme Ernst
hätte dem 2' dlerwirt die Gäule nicht mehr zurück-
gebracht , die er heute den durchziehenden Dragonern
zum S ' rohnachsahren mitgeben mußte . Der Fritz
dringt sie heil wieder , verlaßt euch drauf ! Er gehl
nicht weiter mit al« bi« über die Höhe , wie '« aus¬
gemacht ist. drauf könnt ihr Gift nehman . ihr
Herren ! Und er wird auch dem Bruder muster¬
gültig die Wirtschaft führen , dem armen Kerl , der
dann morgen wenigsten » etwa « getröstet einrücken
kann . "

Aller Blicke wandten sich wie auf Befehl nach
dem einsamen Mann , der blaß und in sich gekehrt
am Schanktisch lehnte und mit finsteren Augen in
weite Ferne zu starren schien.

„Eine Schande ist' « , solch einen halben Krüppel
einzuziehen ! Der trägt noch so schwer an seiner
Bieffur von früher , daß er nicht gerade gehen kann.

de»«Drüben liegt sein todkranke » Weib,
schied da , Herz brechen wird . Ober ist'«
Doktor ?« j

Schwer nickt der Angeredete . „Die»
lebt den morgenden Tag nicht, wenn
von ihr muß . oder ich will all meiner
elendeste Pflasterka .ten heißen . Verflacht
sein , der Bonaparte , dem doch, will' » .
mal der Kragen endgültig umgedreht wer

„Läßt auch gar nicht mit stch reden,
wir >." Der alte Höfer . der Zimmern»
bedächtig . „ Hab ihm zugeredet , einen
zu stellen. Er tut ' « partout nicht . Sr
würde ' » ihm al » Feigheit auslegen , all
ihr Herren , so find seine eigenen Worte.

„Hat doch Anno dreizehn gezeigt, bag
ganzer Kerl ist, und daß er da « EhrenD
Recht tragen darf , da » weiß doch jeoer.

„E » ist, wie ich euch gesagt habe, mi'
kann '« euch ja im Vertrauen sagen — «iii
ein paar Mark angeboien habe , fall» i» ist
fehlen sollte : angefahren hat er mich fi 1
ich der Versucher in Person ."

Draußen raffelte ein Fuhrwerk über d«
rige Pflaster . Der alte Schmied spitze d»

„De » Adlerwirt « Gäule find '», fl“'
neugierig , ob der Galgenstrick wirklich ein»st
Rechte » geleistet hat . "



»orwichen, daß der Staat winde-
<!̂ ,̂leichen Summe filb beteiligt; 3)
&(t„ aemeinnützigen Raff. Siedetung«-
l^ » H. mit der k. StaatSregierung
&■ B' an öie Satzung der S ' edelungS-

Mi -hÄntiibeSV°u«" ln Bonn im Sin-
vom Som.-Landtag zu wählenden

.«fl» Iinb nach vorhenaec GcnehMl-

^ Rhein-HauS» ist die Aufgabe
uar.i *»< , die" Vermittelung zur Schaffung
n°> ^ von Baueinflellen, Wohnstätten.

, wirtschaftlichen Bedürsniffe des
(**HI& .«afiteti rrtragsfähigen Äodenflächr

tt $( , Mp »v Hubwerke, Kleinbew-rbetrei.
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^ u berücksichtigen. Weitere Aufg den
<i »biang von Bodenverbefserungen und

gastlichen Einrichtungen im Sinne
^WMsahrtsPfl -ge sowie An- und Ber-
^vndstücken zur Erhaltung und Bewirk-
>m öffentlichen Interesse entsprechenden

Die Tätigkeit der Gesellschaft ist
Ä '«. jedoch soll auf die Wirtschaftlichkeit
ImerS insbesondere aus -ine angewcffene

eingezahlten Stammkapitals Bedacht
worden. Nächste Sitzung morgen Vor-

j Uhr-
«munallandtag.  In der Sitzung

würbe zunächst der neue Voranschlag
^r schließt mit 7 320 WO Mk. ab. der
Rerirkssieuer bleibt auf 7%  Prozent.
Vorjahr hat sich der Etat um 1032
, Die Ablieferungen der Landesdank
betragen 452 737 Mark gegen 894505
, der Sparkasse 476 906 Mark gegen
Bart das Minus rührt her aus den

»aireisungen an die Reservesonds. Die
£ «au» den Ueberfchüffen sind insgesamt
,336  Mark geringer al« 1916. Ein
.(ht dahin, den Betrag für die Wege

i,t Kinder im Jmeress de» jetzt be=
7.,«endigen„MenschenschutzeSwesentlich
? e» wird der Wunsch hinzugesügi. eo.

aus Gewährung von Mitteln dazu Nicht
abiulehnen, weil im Etat keine Summe
ist Adg. Zielowvki bemängelt, daß m

Mn des Landeshauptmann» sich der not-
Sirni iür die Neuorientierung nicht zeige.

Bö , die Summe von 300 Mk. auf
jjjf zu erhöhen und ein Zusatzantrag,
len Betrag eo. zu überschreiten, werden
1 »bg. Gräf (Frankfurt) hielt eine
Rede zur Ernährungsfrage, er wies auf
ischird von Stadl und Land hin, dar sich
den hohen Preisen erholt. Bei den

n schweren Zeiten müsse unbedingt ein
iiae» Zusammenarbeiten beider Teile, ein
Mab an Opfern eintreien. Zur Antwort
stch kein Landvertreter. Sodann wurde

„ig Landeshauptmann Krekel auf 12 Jahre

wiedergewählt, sein Gehalt zugleich um 3000
Mk aus 18000 Mark erhöht. »bg. Goll
(Frankfurt) gab seine Freude über die Bereit¬
willigkeit und Großzügigkeit Ausdruck, mit der
man vitsmal«ine Gehstt«aufbeflerung vorgenommen
habe, die« gute Bespiet werde hoffentlich auch bei
evtl. Wünschen der' adrigen Beamten um Auf-
befferung nachgeahmt werden. Regierungspräsident
Dr. v. Meister richtete zum Schluß noch einen
Appell an die Frauen, damit sie helfen, au» den
Vorräten aus dem Lunde, besonder« an Giern, an
denen dir Städte schwer Mangel leiden, möglichst
viel herauszuschaffen. Die Kontrolle btt Beamten
könne in den Haushaltungen nicht so ersolgreich
wirken, wie gerade auf diesem besonderen Gebiete
die Frauen mit der ihnen eigenen Art, in die
Hausfrauen auf dem Lande einzudringen.

* Einschränkung der tzauischlach-
tungen. (Gegen die Aufstapelung von Fleisch.
Vorräten.) Amtlich wird mitgeteilt: „In einer Er-
gänzungsoerordnung zu der Bekanntmachung über
die Regelung de» Fleischverbrauch» vom 21. August
1916 sind die Bestimmungen über HauSschlach
tungen neu zusammengesaßt und ergänzt worden.
Solche werden vom 1. Oktober 1917 ab nur noch
genehmigt, wenn Schweine oder Rinder mindesten«
drei Monate in der. eigenen Wirtschaft gehalten
worden sind, da mit der bisherigen Sechrwochen«
frist viel Mißbrauch getrieben ist. Au« demselben
Grunde ist der Erwerb von Schweinen von mehr
al» 60 Kilogramm Lebendgewichj zum Zwecke der
Selbstversorgung nunmehr allgemein untersagt wor¬
den. Weiter wirb bestimmt, daß der Seldstver«
sorger, der in dill Monaten September bi» Dezem¬
ber schlachtet, Vorrä'r höchsten» bis zum Schluffe
des Kalenderjahre» behalten darf. Hierdurch soll
die unwirtschaftliche Aufstapelung von Vorräten auf
allzulange Zeit verhindert werden. Eine weitere
Vorschrift bindet di« Abgabe von Fleisch au» der
Ration de» Selbstversorger» an Dritte gegen Ent¬
gelt an di«Genehmigung de» Kommunalverbanbe»,
damit nicht wucherischer Kettenhandel mit angeblich
kartenfreiem Fleisch au» dieser Quelle gespeist werden
kann. Im übrigen führt die Verordnung eine
schärfere Ueberwachung der Hausschlachtungen durch
genaue Feststellung de« Schlachtgewicht», amtliche
Ueberwachungspnsonen und Beurkundung der er¬
mittelten Gewichte ein, wozu di« näheren Au»,
sührungsvorschristen von den Lande-zentralbehörden
ergehen/

* Adlerfarne al » Schw einesutter.
Die Adlerfarn« «ignm sich bcstenS zur Berfütterung
an Schweine. Man kann entweder die Wurzeln
vor dem Austreiben der jungen Wedel verwenden
und dies, dann möglichst frisch in der Erhaltung«,
ration an Lauser- und Zuchtschweine sowie an
Sauen während der ersten Hälfte der Trächtigkeit
oder auch al» stärkemehl- und eiweißhaltige» Bei¬
futter in der Mast verabreichen, (Profeffor Richard-
sen-Bonn und Professor Hansen-Königsberg) oder
aber regelmäßig die jungen, immer wieder nach-
treib-nden Wedel abpflücken, mit geringem Waffer-

btni , Mernder Schritt erklingt im Hausflur.
Ili mrd die leise knarrende WirtSlür ge-
herein schiebt sich ein kleine» Männchen

Kaftan, linkisch und ängstlich, al» traue (
>Frieden nicht recht. Zwinkernd mustern
flaue Aeuglein eilfertig hin- und herwan-

rfluch Ujj! ganze Gesellschaft, bi« sie den Richtigen
inben haben, drn .Ädlerwirt.

:::|

len Abend, die Herren miteinander \“  Die
• (leinen Handeksjudrn- auf einen solchen

m  jeder sofort ganz richtig — berührt
,fc schäbige Mütze. „Wenn ihr seid der
\  muß euch der Leopold bitten um ein
leb euch geben etwa», wa» ihm ist worden

bi seinem tiefen Sinnen fährt der Angeredete
»empor und mustert verständni«lo» den
Aen Botschafter,
iler Adlerwirt bin ich/
)>!>' ich gebracht euer Fuhrwerk, Adlerwirt,
ihr mic geben der Belohnung, wo mir hat
chn der grausame junge Herr, wie er i»
Wgwt auf der Höh'/
)hr hnnn hört, und nachher bittet ab!"
Yhierend ruft'» der Schmied.
Hai nix genutzt all mein Wehren, wie er i»

gekommen über der arme Leopold. Hat mer ge¬
packt mit der fürchterlichen Faust und geworfen
aus der Wagen, wie ich Hab gesagt, daß ich mußt
wahrhaftig nach Hau». Hat gezogen der Pistol,
der scharf geladene, und angelegt auf der arme
Handelrjüd! Juü', hat er gesagt, i» nit der Wagen
heut' Abend beim Adlerwilt in Usingen mußt du
beißen in« Gra». Hat mer dann noch gegeben der
Brief für der Herr Bruder und gedroht noch ein¬
mal mit der Mordwaff', der graustge, und fort i»
er gewesen, wie verschluckt von der Erd! (Daß
ihm der Fritz auch noch einige funkelnde Gulden
in die Hand gedrückt, verschweigt der Schlaumeier
au» güten Gründen.) „Wollt ihr mir geben der
Lohn̂ der geringe, gestrenger Herr Adlerwirt?
Derweilen nestelt er au- dem schmierigen Sic»fi an
einen arg zerknitterten Brief und reicht ihn mit
unterwürfiger Gebärde dem Hautherrn.

Einen Blick nur de» Zweifel« wirft der auf
die Aufschrift. Richtig. Fritzen» kühne Schriftzüge
leuchten ihm entgegen. Die Herren an der Tafel
recken die Hälse, sehen sich betreten an. Der alte
Metz lacht ein- spöttische» Lächeln. Doktor Wengen
allein sieht starr gerade aus, al» höre er von der
ganzen Unterhaltung kein Wort Ob's ihm schon
ahnt, was kommen wird? .

(Fortsetzung folgt.)

zusatz in einem Keflel dämpfen, mit dem Stampfer
zerkleinern und anderem Futter beimischen(Div -
Veterinär Dr. Herdig) . Die preußische Slaat»-
forstoerwaltung hat sich bereit erklärt, da» Graben
der Wurzeln im weiteste» Umfange zu gestatten.

— Krankfurt . 6. Mai. Zwei Kriminal-
beamte trafen in einem Geschäft der Fahrgaffe un¬
vermutet aus den von vielen deutschen Staa>»an-
waltschosten verfolgten 25jährigen Monteur Friedrich
Herbert au« Staßfurt a. d. Bode. Zwischen den
Beamten und Herbert entspann sich sofort ein er¬
bitterter Kampf, in deffen Verlauf der Verbrecher
einen Revolver zog und ihn auf die Kriminalbe¬
amten abdrückte. In diesem Augenblick schlug ihm
ein Beamter die Hand zur Seite. Die Waff«
entlud sich und da« Geschoß dcavg Herbert selbst
in den Kops. Der Verbrecher sank schwer ge¬
troffen nieder und konnte nun überwältigt werden.
In der Wohnung Herbert« fand die Polizei Diebes¬
beute im Werte van rieten lausend Mark. (Frft. Ztg.)

Montabaur , 4. Mai. Das Seminar ist
jetzt geschloffen worden, da keine Schüler da find.
Die Präparaudie wird wertersührt.

Vermischte Nachrichten.
— Gi mb»he im, 3. Mai. Die letzten sonnigen

Tage haben die Blüten der Psicsichbäume zur
vollen Entwicklung gebracht. Zn den ausgedehnten
Pfirsichanlagenunserer Gemarkung stehen jetzt rund
60  000 Pfirsichbäume in voller Blüte und gewähren
«inen wunderbar prächtigen Anblick.

— Halle (Saale ). 3. Mai. Der Förster
Böcker vom Rittergut Poplitz an der Saale ist
unbekannten Wilddieben erlegen, welche ihn im
Walde angesallen und « stochen haben.

— Halle  a . S .. 4. Mai. I « Anschluß
an die jüngsten Bestandsaufnahmen wurden im
Kreise Wittenberg 48 Mühlen, wegen Unregel¬
mäßigkeiten bi» 1919 geschloffen.

— UebergünstigeAuSsichtenaufeine
reiche  Obst ernte  wird au» dem Rheingau
berichtet: „Einen herzerhebenden Anblick bieten
gegenwärtig die hiesigen ausgedehnten Obstfelder.
Die Aprikosenbäume stehen bereits teilweise in der
Blüte, dei den anderen find die Knospen am AuS-
brechen. Selten noch zeigten alle Odstbäme ein
so vorzügliches gesunde« Aussehen und eine so
ungeheure Fülle von Fruchtkuospen wie in diesem
Jahre. Wenn kein Nachtfrost mehr eintritt, so find
alle Vorbedingungen zu einer richtigen Rekord-
Obsternte gegeben. Da die Blütezeit gegen frühere
Jahre diesmal uw reichlich fünf Wochen zurück ist,
so ist dre Gefahr von Frostschäden heuer weit ge-
ringer al« sonst. Wie die Aprikosenbäme, so zeigen
ouch alle übrigen Steinobstarten, die Kirschen,
Pfirsiche und Zwetschen einen überrechen Ansatz
von prächtig entwickelten Blütenknospen. Die
Beerensträuchen sichen ebenfalls ausgezeichnet, und
die Erdbeerkulturen machen hierin keine Ausnahme,
denn unrer dem dichten Kranz erfrorener Deckblätter
zeigen fich überall die jungen Triebe in schönster
Entfaliuug.

— Der große Starkasten. Man muß
findig sein heutzutage, so sagte ein wackerer Bau«
in Staab in Oesterreich. Er ging also hin, baute
sich einen großen, etwas sehr großen Starkasten
und hängte ihn hoch auf einen Baum in seinen
Obstanlagen. „Revidierte" auch öfter das Wun¬
derwerk. Und schmunzelte. „Man muß findig
heutzutage sein" — genau so dachte aber auch
die RiquisitionSkommission. die sich eines Tages
auch bei dem Bauer einstellte, aber nichts zum
Requirieren vorfand. Schließlich fiel aber doch
der große, etwas sehr große Starkasten auf, zumal
man die Stare viel eher von seinen Kirschbäumen
wegjagt, als daß man ihnen hier eine Sommer-
wohnung bietet. Man begehrte eine nähere Be-
sichtigung mittels der Leiter und siehe — im
Starkasten entdeckte man Mehl, zwei kleine
Schinken, Würste und einen ganzen Topf Schmalz.
Jetzt noch überlegt sich der Bauer, was größer
war: der Starkasten oder seine Dummheit.

( Wer Brotgetreide verfüttert,
versündigt sich am Vaterlande



De» ©elbentob für» Vaterland starb am 38. April bei einem Sturm-
anariff in treuester Pflichterfüllung mein lieber treuer Mann, unser ireusorgender

Vüt«r, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Bruno Lxehr
Leutnantd. L.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

fydttig Spcbr.

lyLSselborn , den 7. Mai 1917.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser treuer
braver Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Ernst Göbel
Unteroffijier einer Dabhampf -Batterie und Jnbaber de» 6i »ernen Rr <u}cs,

am 16 Ap il b. Js . im 34. Lebenrjahre nach getreuer Pflichterfüllung bi« zum letzten
Augenblick den Heldentod für sein Vaterland gesunden hat.

In tiefstem Schmerz:
Frau Lehrer Göbel Wwe. und Kinder.

Kiedelbacb, fkm .-Meäerur »el, den 4. Moi 1917.

bei bokem Lobn gesucht.
Fontaine & Co.,

franfefurta. M.-Mest.3)

zu haben bei
CJg. Peter.

Scbwedenklee
etngeiroffen. Gg Peter.

Carbo
wieder eingelroffen

llneum
l*

fh . Reusch.

«ein. Grassamen
uiiu  rii

empfiehlt
djfljl dS

Og. Peter.

Bringt euer Gilt zur ReichsbaikI

Bohnenstangen
zu haben
3)

100 Stück 24 Mk.
C . Philipp « nhkmann.

Grävenwie«bach.

Mehrere
kräftige Hillsarbeiterinieo
auf dauernde Beschäftigung sucht
4) für sofort

Holzwollefabrik„Tiuu"Obernrsel.

3n meiner Kundschaft
eigenem Intereffe mache

ich darauf aufmerksam, daß
ich außer bestellten Anproben
nur Mittwochs , nachmit¬
tags, und Sonntags , vor¬
mittags zu sprechen bin. r

Hochachtend
Elise Kötter, Schneiderei.

Kuhholj-Unßchk
Donner - tag . de« lh.

nachmittag« 1 Uhr kommt in
wald

Distrikt 80 Morgen, Lichenheckeu«k
folgende« Nutzholz zur Versteigerung

478 Fichten-Stangen I. «lass,

1060 KichteN'Stangen IV.—̂

457 Ficht«,,-Stangen II.&618 Fichten-Stangen III.
len
80 MorgenAnfang im Distrikt

bergerweg.
Pfaffenwiesbach . den 4. jn«, ,

Der WflV

Donnerstag , den IQ.
Uhr anfangend werden im hiestmu«
14» Wetzelrhardi und Distr. Schiebb...

2 Eichen-Stämme von
10 dergl. Stangen Ir Und

155 Fichten-Stangen2t £
350 » tt  3r Al
3»5 „ „ 4r ^

2225 „ „ 5r Kl
2375 „ n 6r Kl

11  Rm . Fichten-Knüppel.
Mönftadl , den 4. Mai 1817

*) Laut.

pseiti

kaudm . Konsumver*
®. G m. u. tz.

jn Wehrlzeim.

347.33
5379.55

10563.57
17195

16361.39

Vermögens-Silan,
am 31. Dezember 1916. '

Aktiva.
Kasse
Waren
Schuldner
Geräte

Summe der Aktiva
Passiv o.

Gläubiger
Geschäfiranleile
Rkservefond«
Betrieb,rücklage
Reingewinn

Summe der Passiva 16361.3»
MUgUederbewegung.

Stand am 1. Januar 1916 139
Zugang im Laufe de» Jahre,
Abgang im Lause de« Jahre«
Siand am 31. Dezember 1916 IM

Wehrheim , den 3. Mai 1917.
Landw. Konfumv

e- G. m. u. H.
» -lte. Leisler.

t#"

«dt!

pjjiti

Mkn

r.

4313.14
4809 .78
2353.45
3993.49
1894 .53

PS

>t7eine Wohnung befindet sich von,
* Kreuzgaffe Nr. 15 (Hau« D-ck-lm

0 _Lonis He » t, Gäm

LaudnirtschLftliche Angebatr.

Milchkuh
schwarz,check, mit dem zweiten Kalb, zu oerta
*) Philipp Dannewitz. HeinzeM

zu verkaufen
3b)

Gute Fahrkuh

SchWinn . PfaffenM-ib-t

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen Frau Heinr . Preveail

Heinzenberg.
Eine frischmelkende Saanea
((jfimeilo«) zu verkaufen
*) « arl Leister,
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